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Die Erziehungsideale der deutſchen
Volksſchullehrer

Der Kampf um die Schule in Preußen ſteht vor der
Entſcheidung Seitens der Gegner des Kompromiſſes iſt es
ſcheinbar vorwiegend ein Kampf in negativer Richtung ge
weſen Aber man iſt ſich in ihren Reihen vor allem in der
deutſchen Volksſchullehrerſchaft wohl bewußt daß jeder ernſte
Kampf poſitive Ziele haben muß Die deutſche Volksſchul
lehrerſchaft ringt nicht nur um die Befreiung der Schule
von der Fremdherrſchaft die ſie bedrückt und in ihrer Ent
wickelung hindert ſondern ſtreitet für die Einrichtung
und Ausgeſtal tung des Volksbildungs und Volks
erziehungsweſens nach ihren Jdeen Und dieſer
Teil des Kampfes iſt der weitaus wichtigere wenn er auch
in der Oeffentlichkeit nicht ſo ſtark hervortritt als die Ver
teidigung der Schule gegen fremde Eingriffe Erſt der
poſitive Jnhalt eines Schulprogramms gibt ſeinen Vertretern
die innere Kraft und die Ausdauer für den Kampf und die

rbeitW kommt zu rechter Zeit ein Büchlein des bekannten

Berliner Schulmanns J Tews Schulkämpfe der Gegen
wart betitelt das im Verlag von B G Teubner in
Leipzig in der Sammlung Aus Natur und Geiſteswelt
erſcheint Preis 1M Das Buch bringt die zehn Borträge
welche der als Führer der deutſchen Lehrerſchaft ſowie als
eifriger Förderer des Vereins für Verbreitung von Volks
bildung weit bekannte Verfaſſer in Berlin gehalten hat er
behandelt darin die im Anſchluß an die preußiſche Schul
vorlage ſo vielfach beſprochenen Probleme betreffend die
Stellung des Staates und der Kirche der Laienwelt und
der Pädagogen von Amts wegen zur Schule Er entwickelt
auch das Schulprogramm der deutſchen Volksſchullehrer und
ſeiner Darſtellung entnehmen wir die nachſtehenden Aus
führungen

Die deutſche Volksſchullehrerſchaft hat ein beſtimmt um
grenztes und ſcharf gezeichnetes Schulideal Es iſt nicht in
der Studierſtube entſtanden nicht von einem einzelnen hellen
Kopfe ausgeklügelt nicht von einer Stelle aus in die

Maſſe hineingetragen worden ſondern das Ergebnis
harter Arbeit und ſchweren Ringens vieler oder aller und
ſo allmählich Stück für Stück entſtanden Es zeigt darum
auch die Eigenheiten aller hiſtoriſchen Gebilde Es fehlt
Atgnrnde Symmetrie und der konſequente ſyſtematiſche

ufbau
Und doch iſt es nicht ſchwer aus den Anſchauungen und
Forderungen der deutſchen Volksſchullehrer ein ſyſtematiſch
vollſtändiges Schul und Bildungsideal aufzuſtellen

Man kann die menſchliche Kultur mit einem Baume ver
gleichen der mit herrlichen Früchten behangen iſt Je höher
hinauf um ſo köſtlicher ſind die Früchte An dieſem Zweige
hängen andere als an jenem denn auf den Baum ſind
Fruchtreiſer verſchiedener Art gepfropft Sie alle können
von dem Kinde nach Maßgabe ſeiner Kraft und ſeines
Verlangens errungen und genoſſen werden nicht nur die
unteren oft vom Gewürm angefreſſenen und mit Staub
und Erde bedeckten auch nicht nur die von dieſen Zweigen
ſondern auch von jenen Verbotene Früchte darf es für
gewöhnlich nicht geben Und nicht nur wenige Lieblings

Jfeuillevon

Columbus
Eine Skizze zu ſeinem 400 Todestage 21 Mai

Von Dr Hans Hafſſelkamb
S gibt vielleicht keine Periode der Geſchichte die ſich an
ntereſſe mit dem Zeitalter der Entdeckungeu meſſen kann
aum eine eng iſt ſo reich an mannigfaltigen und

intereſſanten Perſönlichkeiten an bunten Ereigniſſen und an
eberraſchungen Es war die Zeit da alte Mächte ver

ſanken und neue entſtanden damals vollendete ſich das
gicſa der alten Handelskönigin Venedig damals wurde
e Grund zur künftigen Macht der neuen Handelskönigin
di land gelegt In der Mitte dieſes Zeitalters aber ſteht

großartige Figur des Columbus Freilnh hat die
ung auch bei ſeiner Geſtalt in gewiſſem Sinne zer

en gewirkt aber zugleich verdanken wir ihr doch ein
d J des Columbus das bei weitem perſönlicher bei weitem
etaillierter iſt als man es noch vor wenigen Jahrzehnten
m konnte

war und iſt überaus ſchwierig dies Bild zu gewinnen
Denn die Ueberlieferung über Colümbus bietet eine Reihe

r ſchwierigſten Probleme

Nachdruck verboten

v Pro Sie iſt angefüllt mit einerwurren von Traditionen und Märchen die erfunden
e en nachdem Columbus ſeine große Tat getan hatte
re denn alles an ihm und alles was mit ihm in

ab ung ſtand bedeutungsvoll und wunderbar ſein Da
ber tommt daß Columbus ſelbſt wie jetzt unwiderleglich

ieſen iſt es mit der Wahrheit nicht genau genommen
geſu o hat er ſeine Familie in glänzendes Licht zu ſtellen

n t und angedeutet daß er nicht der erſte Admiral ſei
habe ieſe Familie aufzuweiſen habe Mühſame Forſchungen
ar n erwieſen daß dieſe Ausſage haltlos iſt Seine Familie

von In deſcheidene bürgerliche Genueſenfamilie eine Familie
n d ebern die in Genua anſäſſig war Sein Vater war
Schah ahe Savona übergeſiedelt und trieb dort ein
den  eerbe und einen Käſehandel während er er leich
in erlieferten Handwerke der Weberei oblag Er ſtarb

enua arm und verſchuldet Schon vorher waren ſeine

kinder ſollen mit den Früchten erfreut und genährt werden
vielmehr alle ohne Unterſchied ob ſchön oder häßlich reich
oder arm katholiſch oder evangeliſch Da ſie aber mit ihren
kurzen und ſchwachen Armen nach den oberen Zweigen nicht
greifen können auch die beſten Früchte nicht kennen ſo
brauchen ſie Berater die bis zu den höchſten Zweigen
emporgeſtiegen ſind dort ſelbſt gepflückt und nicht nur von
den ſchönſten Früchten dort oben gehört haben Dieſe Be
rater müſſen aber auch wiſſen wie man hinauf kommt und
andere Schwächere hinaufhebt Das alles können nur
ſtarke frei um ſich blickende Menſchen auf ſich nehmen

So etwa ſteht das Erziehungsideal der deutſchen
Volksſchule vor dem Auge ihrer Lehrer
Die erſte Gruppe der Forderungen betrifft alſo die quan

titative Vollſtändigkeit in der öffentlichen Er
zieh ung und dem öffentlichen Unterrichte Auch
der Jugend des Volkes ſollen nicht nur irgendwelche will
kürlich beſtimmte Bruchſtücke des Kulturganzen dargeboten
werden ſondern das objektiv Wichtigſte und für die Ent
wicklung der Volkskraft Weſentlichſte aus dem Ganzen der
nationalen Kultur Nicht nur alle Gebiete der Wiſſen
ſchaft ſondern auch Kunſt und Religion gehören in
den Schulunterricht Das Wahre wie das Schöne und das
Gute ſollen den geiſtigen Nährſtoff der Jugend bilden

Und die quantitativ vollſtändigen Bildungsgüter ſind
gualitativ ſo vollendet als möglich darzureichen
Daraus folgt weiter daß diejenigen in deren Hand die
Jugendbildung gelegt wird ſelbſt an den Quellen derWiſſenſchaft der Kunſt und der Religion ihre Belehrung
und Bildung erworben haben müſſen und nicht mit irgend
welchen Surrogaten abgefunden werden dürfen Die
Bildung der Lehrer haben darum diejenigen Anſtalten
u übernehmen die den Quellen des Kulturlebens am nächſtenſehen Die Bildung sarbeit ſelbſt aber iſt eine Kunſt

die ſich auf die Kenntnis des Kulturlebens einerſeits und
auf die Kenntnis des menſchlichen Organismus andererſeits
ſtützt der Jugenderzieher muß nicht nur wiſſenſchaftlich
gebildet ſondern auch pädagogiſch und methodiſch ge
ſchult ſein

Die Ausübung des Schulamtes verlangt die Einſetzung
der eigenſten perſönlichſten Kräfte verlangt eine Betätigung
die ſich nicht ſchabloniſieren und reglementieren läßt Da
rum n r Bewegung und der Betätigungkeine bureaukratiſche Feſſelung Für die Bildungsarbeit ſind
nur die beſten und ſtärkſten Jndividuen geeignet nur ſie
können einen ſtarken und dauernden Einfluß auf die Jugend
ausüben Darum müſſen die Verhältniſſe des Lehrerſtandes
ſo geordnet ſein daß tüchtige Elemente von dem Eintritt in
den Lehrerberuf nicht abgeſchreckt werden Das verlangt
eine entſprechende materielle und ſoziale Stellung
des Lehrerſtandes

Und wie in der Auswahl der Kulturgüter für die Bildungs
arbeit keinerlei tendenziöſe Beſchränkung ſtattfinden darf ſo
darf auch keine Beſchränkung in bezug auf diejenigen die
gebildet und erzogen werden ſollen ſtattfinden Nicht nur
die Kinder irgend einer Bevölkerungsgruppe ſondern die
geſamte Jugend in Stadt und Land die Jugend
aller Stände aller Konfeſſionen und beide
nationalen Bildungspflege genießen
Geſchlechter ſollen in gleicher Weiſe die Segnungen der

kann müſſen die Hinderniſſe weggeräumt werden die dieſer
d en der Bildungsarbeit im Wege ſtehen wie z B
die Geſundung und Sittlichkeit ſchädigende Kinderarbeit der
Mangel an dem Notwendigen in Nahrung und Kleidung
die unzureichende Beſchaffenheit der Lehrmittel uſw

Die Schule iſt nicht die einzige Kulturübermittelungs
anſtalt ſie iſt nur ein Teil der Kulturpflege muß aber um
ihre Aufgabe zu erfüllen die Wirkſamkeit aller anderen Er
ziehungsfaktoren im Auge behalten und danach die Gebiete
beſtimmen auf denen ſie beſonders tätig ſein muß und die
ſie unbearbeitet laſſen kann Das verlangt ſorgſames
Studium der häuslichen Verhältniſſe und der neben der
Schule erfolgenden Erziehung Dies betrifft faſt das ganze
Gebiet der Körperpflege die im Hauſe und auf den
Spielplätzen ſich vollzieht aber von der öffentlichen Er
ziehungsanſtalt in ihrem Programm beachtet und ſo weit es
nötig iſt ebenfalls gefördert werden muß

Auf allen dieſen Gebieten hat die deutſche Volksſchul
lehrerſchaft für den Ausbau der Schule gearbeitet und ge
kämpft und alle diejenigen Einflüſſe abzuwehren geſucht die
dieſes Schulideal in irgend einer Hinſicht zu trüben und zu

verunſtalten verſucht haben 4
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Der Lohnkampf in der Metallinduſtrie
Die Metallinduſtriellen in Dresden ſind übereingekommen

den Metallarbeitern mit der Bewilligung einer 25 prozentigen
Lohnerhöhung für Ueberſtunden entgegenzukommen Obwohl die
Einigungsverhandlungen bezüglich einiger weniger weſentlichen
Punkte noch nicht ganz zum Abſchluß gelangt ſind kann nunmehr
auf eine baldige Beendigung des Ausſtandes gerechnet
werden Jedenfalls wird der große Generalausſtand als abge
wendet betrachtet Man erwartet daher die Wiedereinſtellung
der Metallarbeiter für Anfang nächſter Woche

Die ausſtändigen Former und Gießer in Dresden haben be
ſchloſſen die Arbeit unter den neuen von den Metallinduſtriellen
angebotenen Bedingungen wieder aufzunehmen
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Zum Streit in der Metallinduſtrie ſchreibt die Deutſche
Arbeitgeberzeltung Jn ſozialdemokratiſchen Blättern findet ſich
die Behauptung daß nicht die Prinzipienfragen Normal
lohn und Verhandlungsfragen das Hindernis bilden
den Frieden herbeizuführen ſondern die ablehnende Haltung der
Scharfmocher in allen ſonſtigen Fragen Dieſe Unterſchiebung
muß entſchieden zurückgewieſen werden Die Herren vom
Deutſchen Metallarbeiterverband können ja nur öffentlich er
klären daß ſie in dieſen beiden Prinzipienfragen nachgeben und
ihre Bezirksleitungen und die ſtreikenden Gießeretarbeiter ver
anlaſſen das gleiche zu tun dann muß ſich zeigen ob damit das
Hindernis für die Herbeiführung des Friedens beſeitigt iſt

Die abgehanene Hand
Nach einer Meldung der Breslauer Volkswacht iſt man jetzt

dem Schutzmann auf der Spur welcher beim Tumult am
Striegauerplatz dem Arbeiter Biewald eine Hand ab
gehauen hat Der dreizehnjährige Sohn eines in der Gabitz
ſtraße wohnenden Schutzmannes ſoll am anderen Morgen Mit
ſchülern erzählt baben daß auch ſein Vater beim Einſchreiten
gegen die Nuheſtörer beteiligt geweſen und ſogar einem derſelben
die Hand abgehauen habe Vel der polizeilichen Vernehmung

Damit das geſchehen habe der Schutzmannsfohn anfänglich die Aeußerung abgeleugnet

Söhne war auch Chriſtoph Columbus ins Ausland ge
gangen um dort das Glück zu ſuchen Columbus hatte

ſein Leben als Seefahrer
geführt haben das läßt ſich nicht mehr genau feſtſtellen da
auch hier die Ueberlieferung mit Phantaſien durchwachſen
iſt und auch in dieſem Punkte Columbus ſelbſt manche
Fabel angegeben zu haben ſcheint Gewiß iſt daß wieKRuge in ſeiner mit ebenſo viel Kritik wie Beſonnenheit ge

ſchriebenen die jüngſten Forſchungen ln
Biographie ausſpricht ſeine Kenntniſſe in der praktiſchen
Nautik nur mäßig ſeine Breitenbeſtimmungen falſch ſeine
Orientierungen unſicher waren Wo liegt nun der Quell
W dem ihm der Gedanke zu ſeiner großen Unternehmung
amDieſe große Frage iſt heute mit ausreichender Wahrſchein

lichkeit beantwortet Wir wiſſen daß Columbus nach ſeiner
Eheſchließung ſich mit Vor Studien abgegeben hat

Jn dieſen Studien fiel ihm die Karte des florentiniſchen
Forſchers Toscanelli in die Hand er hat ſich ſelbſt an
Toscanelli gewandt und von ihm das nötige Material er
halten Der Florentiner der für ſeine Zeit ein echter Ge
lehrter war was Columbus nicht war hatte nach den
Angaben des Marco Polo und anderer Reiſender in dem
fernſten Oſten ſich die Entfernung der Länder Oſtaſiens von
Weſteuropa ausgerechnet hatte herausgefunden daß ſie weit
geringer ſein müſſe als man bisher angenommen hatte und
darauf die Theorie gebaut daß man das vielgeſuchte
indiſche Goldland bequemer als auf dem bisherigen Wege
nach Oſten erreichen müſſe wenn man nach Weſten ſegle
Auf dieſe Theorie hatte er eine Karte gebaut die zugleich
verſchiedene S praktiſche Neuerungen aufwies wir
wiſſen daß Columbus dieſe Karte auf ſeiner erſten Seereiſe
mit ſich führte Toscanelli ſelbſt hatte vergeblich den Verſuch
emacht eine Expedition auf Grund dieſer Jdee zu veran
aſſen es war Columbus der ſeine Jdee in die Tat um

ſetzen ſollte Allerdings war die Theorie Toscanellis nicht
allein die Baſis auf der er fußte Er zog noch allerlei
andere Fakten heran er verwertete eine erhebliche Anzahl
von Schiffergeſchichten worin allerhand Erſcheinungen ge

ſich nach Portugal gewandt er hat dort eine gute Heirat ſelbſt geſehen haben wi
mit einer Edeldame gemacht und erſt ſeit damals beginnt mehr geſehen als Nebelbänke

Wie weit ſeine Seefahrten ihn

Landes im Weſten deuteten und berief ſich auch auf die
Berichte gewiſſer Perſonen die das Land im Weſten ſogar

wollten ſie haben zweifellos nie
Das war ſo ungefähr das

Material mit dem er an den König von Portugal heran
trat Daß er auf dieſer Seite eine Ablehnung erfuhr führt
Ruge zweifellos richtig darauf zurück daß die Portugieſen
in den nautiſchen und geographiſchen d eine ſo be
deutende Kenntnis beſaßen daß ihnen die Argumente des
Genueſen ungenügend erſcheinen mußten Dazu kam aber
noch daß Columbus von der portugieſiſchen Regierung für
den Fäll daß ihm die Entdeckung Jndiens im Weſten ge
länge ganz außerordentliche Belohnungen forderte Es
ſind etwa dieſelben r die er ſpäter in Spanten
eſtellt und durchgeſetzt hat den Adelſtand für ſich und
eine Familie den Titel eines Admirals des Weltmeeres
Amt und Würden eines Vizekönigs und lebenslänglichen
Statthalters der neu zu entdeckenden Länder den Zehnten
aller dortigen königlichen Einkünfte und des Handels in den
neuen Gebieten u dgl m Das war den Portugieſen
offenbar zu viel Anders ſtand es in Spanien Daß
Columbus nach Spanien ging hatte allerdings allem An
ſcheine nach den ſehr nüchternen Grund daß er in Portugal
in Händel geraten war und vor den Gerichten flüchten
mußte Genug er wandte ſich nach Spanien und es zeugt
für ſeine Geſchicklichkeit daß er vor der ſpaniſchen Kom
miſſion ein ganz neues Motiv anſchlug das religiöſe Es
war der Zeitpunkt da die Vertreibung der letzten Mauren
ſich vollzog der ſpaniſche Glaubenseifer ſtand in Flammen
und es mußte die Spanier die Ausſicht allerdings reizen
das Kreuz in ferne Länder zu tragen Von der geographi
ſchen Seite der Sache verſtanden die Spanier die keine
Entdeckernation waren wie die Portugieſen ſehr wenig
und die Einwendungen der Kommiſſion gegen die BVe
hauptungen des Columbus waren geh naiv Dennoch
gelang es ihm auch hier nicht ſogleich ſeinen Plan durch
zuſetzen Sieben ſaure Wartejahre waren ihm beſchieden
und erſt als er den Beſchluß gefaßt hatte Spanien zu ver
laſſen und in einem anderen Lande vielleicht in England

meldet wurden die auf die verhältnismäßige Nähe des vertrauen und ihn weſtwärts über das unbelannte
Wendung und es wurde beſchloſſen ihm drei Schiffe anzu
ſein Glück zu verſuchen da ſein Geſchick eine

tmeer



prate nur

Watlings Inſel war die zu der
Columbus war abſolut überzeugt daß er Indien erreicht
habe und es mag hervorgehoben werden daß er in
dieſem Glauben niemals wankend geworden iſt Jmmer

nach wonfrontation mit ſeinen Mitſchülern aber ſie zögernd zu

gegeben
Zum Fall Stephany

Wie der T aus Straßburg berichtet wird iſt die Vor
unterfuchung gegen den kürzlich von der Schweiz ausgelieferten
Pollzeikommiſſar von Straßburg Stephany zurzeit noch nicht
abgeſchloſſen und die Verhandlung dürfte demnach kaum vor den
Gerichisferien ſtattfinden Auf alle Fälle aber wird entgegenden bisherigen Meldungen die ganze Verhandlung in zwei bis

drei Stunden erledigt ſein denn zur Anklage ſteht ausſchließlich
der eine Fall der Stephany zur Laſt gelegten Briefunter
ſchlagung zu dem nur wenige Zeugen abzuhören ſind Der

all Stephany hat bisher ein Opfer gefordert den Kreisdirektor
wierſen von Thann im Elſaß der wie ſchon gemeldet in

dieſen Tagen zur Disroſition geſtellt und durch den Regierungs
rat Dr Beyerlein etſetzt wurde

Politiſches
Das in Konkurs geratene Organ der ſächſiſchen Anti

ſemiten die Deutſche Wacht in Dresden erſcheint am
26 d M zum letzten Male

KEinanz und Steuerweſen
Eine Wehrſteuer ſoll in der Form geplant ſein wie ſie

früher als Steuer auf Befreiung von militäriſchen Verpflich
du in Süddeutſchland üblich war Eine Verſtändigung des
R ſchatzſekretärs mit den ſüddeutſchen Finanzminiſtern werde
heißt es im Laufe des Sommers angebahnt werden Beſonderes
Augenmerk ſoll darauf gerichtet werden den Eingang der Steuer
von denjenigen zu ſichern die aus Deutſchland auswandern
wenn ſie den Ausmuſterungsſchein beſitzen

Koloniales
Neuerdi wird behauptet daß der 2 Vizepräſident des

h eheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Paaſche
Unterſtaatsſekretär des Reichskolonialamts werden ſolle Paaſche
werde für den Reichstag wieder kandidieren und dem Bundes

als Kommiſſar nicht als Bevollmächtigter angehören
Außer Paaſche ſoll angeblich noch ein zweites Mitglied der
nationalen Linken des Reichstages in den rei des
Reiches treten Als Gouverneur von Kamerun iſt der Geheime
Vegationsrat Sei tz in Ausſicht genommen Geh Legationsrat
v König trikt zum Auswärtigen Amt zurück

e Deutſcher Reichstag
107 Sitzung vom 19 Mal 11 Uhr

Am Bundesratstiſch Freiherr v Rheinbaben
Die dritte Beratung der Reichsfinanzreform wird fortgeſetzt

beim Reichsſtempelgeſetz und zwar den Frachturkunden
Abg BVeumer nl beantragt in dem Frachturkundenſtempel

eſetz immer zu ſchreiben gonze Ladung eines Schiffsgeſfäßes
att Ladung eines ganzen Schiffsgefäßes und ebenſo bei denEiſenbahnwaggons

Abg Lipinski Soz Das ganze Stempelgeſetz zeigt die
Feindſchaft der Agrarier gegen die Jnduſtrie Man erkennt in
der Vorlage deutlich die Feindſchaſt der Rechten gegen jede Ver
beſſerung der Waſſerſtraßen Auch die Jntereſſen der arbeitenden
Klaſſen werden aufs ſchwerſte betroſffen weil die Jnduſtrie in
verſtärktem Maße an den Löhnen ſparen wird Beifall bei den

etba Hoffmeiſter fr Va Jch verſtehe nicht wie man be
haupten kann es handele ſich hierbei nur um eine minimale
Belaſtung Außerdem iſt auch die Verteilung des Stempels eine

ganz ungerechte Es wird gar keine Rückſicht auf den Wert
der Ladung gelegt Jemand der Ziegel Zementröhren Ton
röhren verfrachtet muß denſelben Frachturkundenſtempel bezahlen
wie jemand der Getreide verfrachtet Auf den Wert der Ware
berechnet zahlt alſo die Zemeutfabrikation das Fünf bis Zehn
fache dieſes Stempels mehr als der Getreidebandel Sie ſagen
50 Pfennig für einen Waggon wäre eine Kleinigkeit Bedenken
Sie aber was es für einen Fabrikanten heißt der 1000 Waggons
o und 500 Mark Stempel bezablen muß Das iſt eine
anz koloſſale Belaſtung Die Jnduſtrie iſt ſich über die

rkungen des neuen Stempels noch gar nicht klar geworden
Wird ſie das erſt ſo wird eine furchtbare Erbitterung
ausbrechen Jch kann Sie daher in letzter Stunde nur noch
einmal bitten die Vorlage abzulehnen Auch wir ſind bereit an
einer Reichsſinanzreform mitzuarbeiten aber wir wollen gerechte
tritt Faven zum Beiſpiel eine Reichsvermögensſteuer Bei
all links
Abg Gothein fr Vg bezeichnet die Frachturkundenſteuer als

eine ungeheure Beläſtigung Er wirft der Mehrheit vor
ignoriere den Widerſpruch mit dem Geiſte des Artikels 54 der

eichsverfaſſung Sie drücken ſich um dieſen Widerſpruch herum
indem Sie behaupten Sie belaſteten nicht die Schiffahrt ſondern

die in der Schiffahrt und im r ehrauchteUrkunde Es liegt wieder einmal ein Schulfal in ver Um

gehung eines Geſetzes vor Sehr richtig links 3
alaube weder Holland noch Oeſterreich Ungarn werden ſich
von dieſer Umgehung der Schiffahrtsabkommen impontleren laſſen

erner beſteuert dieſe Vorlage bei allen e des Verkehrs
hun in doppelter Weiſe einmal als Schiffeverkehr einmal als

Waggonverkehr Und nun bedenken Sie daß ſehr häufig ein
dreifacher Umſchlag ſtattfindet Hört hört links Volkswirtſchaftlich iſt immer derjenige am ſchiechte en geſtellt der die
längſten Frachten zu bezahlen hat Wer die längſten Frachten
hat dem wird es auch am ſchwierigſten ſeine Arbeiter gut zu
bezahlen Sie aber beſteuern die längſten Frachten noch extra
Sie belaſten wieder einmal die relativ ſchwächſten Schultern am
ſtärkſten Und das nennen Sie ausgleichende Gerechtigkeit
LLebhafter Beifall links
Die Beſtimmungen über den Frachturkundenſtempel werden

unter Ablehnung des Antrages Beumer in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Es folgt die Veratung der Fahrkartenſteuer
Hierzu beantragen die Abgg Eickhoff und Merten frſ Vp

den vom Stempel befreiten ermäßigten Arbeiter und Militär
fahrkarten auch Schülerkarten zuzufügen Die Abgg Becker
ſatt Herold Ztr Rettich konſ Bokelmann Rp beantragen
ür Kinderfahrkarten den halben Stemvel jedoch mindeſtens

fünf Pfennig zu erheben Bei Sonderfahrten uſw ohne
Ausgabe von erar7 iſt ein Stempel in Höhe von zehn
Prozent des geſamten Beförderungspretiſes zu entrichten

Abg Lipinski ſoz Man hat geſagt der Reiſende erſter Klaſſe
zahlt mehr als der dritter Klaſſe Das iſt nicht wahr in der
erſten Klaſſe koſtet der Kilometer 32 Pfennig in der dritten
48 Pfennig aber der Reiſende erſter Klaſſe fährt in der Regel
allein in der dritten fahren zehn Perſonen zahlen alſo
40 Pfennig Durch die Steuer wird der geſamte Verkehr und
die arbeitende Klaſſe in erſter Reihe getroffen Jm Jntereſſe
der Gerechtigkeit werden wir dagegen ſtimmen Beifall bei den
Sozialdemokraten

Nach längerer Debatte folgt die namentliche Abſtimmung über
die Fahrkartenſteuer Nach Annahme der ünträge Eickhoff und
Becker wird die ganze Vorlage mit 150 gegen 119 Stimmen
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen

Ebenſo werden nach unweſentlicher Debatte die Tantiemen
die Antomobil und die Erbſchaftsſteuer in dritter Leſung end
gültig angenommen Die Annahme der Erbſchaftsſteuer erfolgte
mit 206 gegen 41 bei 2 Stimmenthaltungen

Auskand
Das antirepublikaniſche Komplott in Frankreich
Der Matin in Paris veröffentlicht zwei Schriftſtücke die

bei dem in der Komplottangelegenheit verhafteten Grafen
Beauregard beſchlagnahmt worden ſind darunter das Fakſimilie
eines Briefes des Generals Tarxradel in dem dieſer mit
teilt daß er gern bereit ſei den Grafen Beauregard
nach Brüſſel zu begleiten und eine Andeutung betreffs des
Prinzen gemeint iſt vermutlich Prinz Victor Napoleon macht
Jn dem anderen Schreiben dem eine Offiziersrangliſte beilag
bemerkt Taradel daß die mit Blauſtift angeſtrichenen Namen
die von Offizieren ſeien die mit Vergnügen eine Aenderung in
der Regierung ſähen und mit aller Kraft dazu beitragen
würden dieſe Aenderung herbeizuführen Zu den rot an
geſtrichenen Namen bemerkt Taradel daß ſie geldbedürftig
ſeien und für Geld zu jedem Geſchäft zu haben ſeien

Der Matin teilt ferner mit daß Graf Beauregard ſich be
müht habe eine Einigung zwiſchen dem Prinzen Victor
Napoleon und dem Herzoge von Orleans herbeizuführen
und führt zum Beweiſe dafür zwei Briefe des Kapitäns
de Baichie des Kommandanten der Vergnügungsiacht des Herzogs
von Orleans an

Das Befinden des Papſtes
Der Leibarzt des Papſtes Profeſſor Lapponi erklärt die

Erkrankung des Papſtes beſtehe in einem Gichtanfall der das
rechte Knie betroffen habe und mit Fieber verbunden ſei Der
Anfall machte ſich zuerſt bemerkbar am 17 Mai nach einer
Audienz die der Papſt mehreren Dominikanermönchen gewährt
hatte die nach Rom gekommen waren um der für den 20 Mai
angeſetzten Seligſprechung mehrerer Märtyrer beizuwohnen
Der Papſt wird einige Tage das Bett hüten müſſen und die
feierliche Handlung heute nicht vornehmen können Lapponi
s de Befürchtung für das Befinden des Papſtes für aus
geſchloſſen

Keine Amneſtie in Ruſtland
Die für den geſtrigen Tag als ganz ſicher erwartete Amneſtie

iſt nicht verkündet worden angeblich weil das ruſſiſche Juſtiz
miniſterium und das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern die Arbeit

neicht bewältigen konnten Die An inn dem Krönungstage eewatkere wird nunmehr w

Türkiſchmontenegriniſcher GrenzkongDie Pforte verſichert daß an den Kämpfen im itt
Grenzgebiet des montenegriniſchen Bezirkes Kelaſchin i lden
medaner nicht teilgenommen hätten und daß ei ob amruhigung zu erwarten ſei ß eine baldige Be
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Rogate rogate läuten heute die Kirchenglocken Bet

bittet rufen ſie dem Menſchengeſchlecht zu das ausruhen
von dem Rennen und Jagen nach dem Glück das raſten h
auf der Flucht vor der Sorge oder auch gedankenlos hinein
in den Tag geſtern heute und morgen Ein Weckruf iſt s t
Mahnung ſich nicht allein auf die eigene Kraft zu veriaſet
ſondern die Augen aufzuheben zu den Bergen von welchen
Hilfe kommt Viele verſtehen den Ruf nicht denn ſie ſind ſtu a
geworden im Alltagsgetriebe viele wollen ihn nicht hören wrf
waltet in unſerer Zeit ein eitles Selbſtvertrauen auf eigen
Wiſſen und Können das die Waffe des Gebets entbehrlich
ſcheinen läßt ein trotziger Mut der für nichtig erachtet was ſich
nicht in klingende ſichtbare Werte umſetzen läßt ein ſtolzer Sinn
der ſich erhaben dünkt über des Glaubens liebſtes Kind das
Wunder Der moderne Menſchengeiſt will nichts mehr wiſſen
von demütiger Unterwerfung unter den gewaltigen Willen d n
der Sternen Wolken und Winden den Weg weiſt Doch un
bekümmert um Trotz und Gleichmut rufen die Glocken ihr
Rogate hinein in die in Frühlingsherrlichkelt ſchimmernden

Lande und erinnern daran daß heute die Kirche mit beſonderer
Dankbarkeit der lichtbringenden Worte gedenkt die als das Gebet
des Herrn alles zuſammenfaſſen was ein verzagtes Herz zu
erflehen vermag für Seele und Leib Wohl dem der den Ruf
hört und ihm folgt ehe die unerbittliche Not die alle beten lehrt
ihn dazu zwingt Angſt und Trübſal Krankheit Schmerz und
Not ſind unerbittliche Lehrmeiſter die werfen das ſelbſtbewußte
Herz in den Staub und lebren die Ohnmacht von Wiſſen und
Kraft erkennen Wohl dem der nicht erſt die Nacht der Not
und Gefahr abwartet ehe er dem Mahnruf folgt ſondern der
der eigenen Ohnmacht eingedenk inmitten des ſtrahlenden Sonnen
ſcheins inmitten der freigebig ihre blendendſten Schätze auz
ſtreuenden Natur inmitten der Werdeluſt ſchaffenden Freude und
der Seligkeit neuen Hoffens ſich den Ruf ins Herz dringen läßt
Wer heute in ernſter Sabbatſtille die Botſchaft hört die mit dez
Glockentones Fülle ahnungsvoll durch die Lenzluft dringt und wer
ſich durch ſie locken läßt nach jenen Sphären neu zuſtreben von denen
die holde Nachricht tönt daß es eine Hilfe gibt die über Wollen
und Wünſchen Ringen und Siegen triumphiert in allen Zonen
der Menſchheit dem wird das Herz weit werden und mit doppelter
Dankbarkeit wird er die Augen umherſchweifen laſſen durch die
blühende Pracht der wird aber auch verſtehen warum juſt an
einem Tage der ſegenſpendenden Frühlingsfreude die Glocken
verkünden Rogate et dabitur vobis d Bittet
ſo wird euch gegeben

Es hat nicht erſt der chriſtlichen Heilslehre bedurft
um die Menſchen zu veranlaſſen gerade in der Zeit da
die Erde ihre nimmer erlahmende Fruchtbarkeit in ver
ſchwenderiſcher Fülle offenbart die überirdiſchen Gewalten an
zuflehen um Schutz und Segen Der Bitte Unſer täglich Brot
gib uns heute die im Mittelpunkt des Vaterunſers ſteht und
unter die nach Martin Luther nicht nur zu rechnen iſt was
wir eſſen und trinken ſondern auch was ſonſt zum irdiſchen
Lebensglück gehört gute Freunde und getreue Nachbarn gut
Regiment Frieden und Eintracht Geſundheit und was ſonſt noch
Gottes Freundlichkeit beſchert ſteht ſchon in der vorchriſtlichen
Zeit der Brauch gegenüber auf der Höhe des Frühlings den
Göttern zu opfern um ihre Gunſt zu erflehen für das Gedeihen
der in Feld und Garten üppig zum Licht drängenden Saaten und
Früchte Aus den Flurgängen aber zu denen in der
Maienzeit die Sippen und Hörigen ſich zuſammenfanden um
Donar der mit ſeiner hammerbewehrten Fauſt Regen und Hagel
Donner und Blitz regiert günſtig zu ſtimmen ſind in getreuer
Anlehnung an den Volksbrauch die Bittgänge entſtanden
die in vielen Gegenden unſeres Vaterlandes noch jetzt vom
heutigen Sonntag an durch Fluren und Felder unternommen

zur Entdeckung Jndiens auszuſenden In dem Vertrage
der hierüber geſchloſſen ward gelang es ihm allerdings un
gefähr die Forderungen durchzuſetzen die ihm die Portugieſen
abgeſwloagn atten

ie erſte Reiſe des Columbus iſt zweifellos die inter
eſſanteſte Partie ſeines ganzen Lebens Es war eine über
aus glückliche und glatte Reiſe Man glaubte mehrmals
Land zu entdecken ohne daß ſich dieſe Vermutung be
ſtätigte Allerlei Zeichen kündeten das Land an ſchwim
mendes Seekraut Vögel Walfiſche aber das Land wollte
immer noch nicht erſcheinen Als es dann wirklich geſichtet
wurde hat ſich Columbus nicht ſchön betragen Denn der
Mann der das neue Feſtland in Wirklichkeit zum erſten
Male geſehen hat war ein beſcheidener Matroſe aus
Molinos bei Sevilla Columbus aber hatte in der Nacht
vorher angeblich ein Licht geſehen und daraufhin be
anſpruchte er dem aus ſeinem Vertrage ſo reiche Ehren

und Vorteile doch ohnehin ſchon zufielen auch noch die
Rente von 10,000 Maravedis für ſich die dem zugeſichert
war der zuerſt das Land ſehen würde und die von Rechts
wegen ſicherlich jenem Matroſen gebührt hätte Es iſt be
fannt daß die Jnſel auf der er landete Guanahani hieß

es iſt noch bis heute nicht gelungen mit voller Sicherheit
zu entſcheiden welche Jnſel wir unter dieſer Bezeichnung zu
verſtehen haben wahrſcheinlich iſt jedoch daß es die flache

ahama Gruppe gehört

neue Inſeln und Länder wurden entdeckt es machte
immer größere Schwierigkeiten das neuentdeckte Land
mit Indien zu identiſizieren aber Columbus iſt in ſeinem
Glauben nie zweifelhaft geworden Es erweiſt ſich hierin
wie auch in anderen Dingen daß er mit zäher Befangenheit an den Autoritäten ſui auf die er ſich ſtützte Dieſe

Autoritäten ſteckten tief in den geographiſchen Vorurteilen
des Mittelalters und ſo iſt es geſchehen daß ein Mann

en wiſſenſchaftliche Anſchauungen durchaus mittelalter

en Wer waren die Tür zu der Epoche der neuen Zeit
net ha
s war der größte Moment in Columbus Leben als er

nach ſeiner Rückkehr vor dem Königspaare erſchien Zwar
konnte er das was am meiſten begehrt und erhofft war

das Gold nicht in den Quantitäten zeigen wie er es ver
meint hatte Um ſo lebhafter ſchilderte er die tropiſche
Pracht der neuen Welt ihre Produkte ihre Pflanzen ihre
Tiere ihre Menſchen denn er hatte ſechs Jndianer mit
ſich gebracht Und ſolche Schilderung konnte ihm wohl
gelingen denn er war nicht allein ein Meiſter des Wortes
ſondern auch wie ſeine Tagebücher beweiſen ein Meiſter
der Beobachtung und ſeine Schilderungen der von ihm
entdeckten Landſchaften verdienen die höchſte Bewunderung
Auch vergaß er vor dem Königspaar nicht die religiöſe
Seite anzuſchlagen und ſo wurde dieſer Tag da er als
der Erfüller ſeines großen Verſprechens erſchien der größte
ſeines Lebens Uebergehen wir ſeine nächſten Reiſen ſo
dürfen wir dieſem Höhepunkte ſeiner Exiſtenz gleich ſeinen
Tiefpunkt gegenüberſtellen Columbus hatte vertragsmäßig
ſich auch die Stelle des oberſten Chefs der neuen Gebiete
eſichert und auf ſeiner dritten Reiſe kam er in die Lage
eine Fähigkeiten für dieſen Poſten zu erproben Er hat

als Vizekönig vollſtändig Bankerott erlitten Er ver
mochte mit der Meuterei in den Kolonien nicht fertig zu
werden ein Unterſuchungsrichter mußte aus Spanien
nachgeſandt werden dieſer ſtellte ſich r auf die Seite
der Gegner des Columbus nahm den Vizekönig ge
fangen legte ihn in Ketten und ſandte ihn ſo nach
Europa Das war freilich die Abſicht der ſpaniſchen
Majeſtäten nicht geweſen Die Demütigung des Ent
deckers wurde tief empfunden und allgemein verurteilt
Kaum war er gefeſſelt ans Land gebracht als er auch
ſogleich befreit wurde und ihm alle ihm gebührenden
Ehren dargebracht wurden Allein dies konnte nichts
daran ändern daß er ſich der Stellung als Vizekönig in
keiner Weiſe gewachſen gezeigt hatte Sie blieb fortan
nur ein Titel das Experiment ihm zum zweiten Male
die ſchwierige Verwaltung der Kolonien zu überlaſſen
konnte nicht mehr gemacht werden Seine letzten Taten
bewegten ſich daher auf dem Gebiete auf dem er Wahr
haftes geleiſtet hatte auf dem der Entdeckung Auf ſeiner
vierten und letzten Reiſe war es ihm zum erſten Male
beſchieden ein Kulturvolk des neuen Kontinents kennen
zu lernen es waren dies die Mayas aus Jukatan Zu
gleich aber erlitt er auf dieſer Reiſe Schiffbruch und
wurde erſt nach langem und peinvollem Harren aus
einer höchſt ſchwierigen Lage erlöſt Es iſt ob dieſer

Schiffbruch ein Symbol des Ausganges ſeines Lebens bildete
Als er wieder in Spanien landete war er in der Tat ein
Schiffbrüchiger Mit Königin Jſabella war ſeine große
Gönnerin geſtorben das verhoffte Gold aus der neuen
Welt war ausgeblieben ihn begrüßte nicht mehr wie einſt
der brauſende Jubel des ganzen Landes er war allein
Daß er in ſchmählicher Dürftigkeit gelebt habe wird durch
die nüchternen Tatſachen widerlegt aber die außerordent
lichen Rechte und Ehren die ihm vertragsmäßig zugeſichert
waren forderte er allerdings vergebens Der Entdeder
war ein kranker und einſamer Mann und als er zu Valla
dolid ſtarb machte ſein Tod ſo wenig Aufſehen daß er in
den Chroniken der Zeit kaum bemerkt wird Jn einer
kleinen Karthäuſer Kirche bei Sevilla jenſeits des Guadal
quivir wurde er beſtattet

Ranke hat über Columbus das folgende Urteil gefällt
Columbus lebte in lauter geiſtlichen Jdeen und r keine

Ahnung von einem ungeheueren Kontinent der gleichſam in
der Halbſcheid des weltlichen Meeres liege Indem er auf
den Antillen landete glaubte er er werde dort Gold und
Silber finden um die Mohammedaner zu bekämpfen und
das gelobte Land zu erobern Niemals hat ein großartiger
Irrtum eine großartigere Entdeckung hervorgebracht
Columbus war leichtgläubig und er war autoritäts läubig
Mehr noch er verwirrte ſich ſchließlich in einem Netze de
Myſtik er betrachtete ſich als einen Propheten er dachte r
die Befreiung des heiligen Grabes mit Hilfe der Schätze de
von ihm entdeckten neuen oder wie er meinte alten
Welt Wenn ſo der große Glanz den die ahrhunder
um ſeine Geſtalt gewoben haben nicht in all ſeiner Hellig
keit erhalten werden kann ſo bleibt ihm doch eine ehte
eins das bedeutend genug iſt um ſeiner Geſtalt echte Gr z
zu verleihen Weniger iſt dies die Tatkraft die ihn aus
gezeichnet haben muß die teilt er mit anderen urt
nehmenden Perſönlichkeiten jener großen Zeit Wiſſenſchaſtue
und nautiſch iſt ihm ein Vasco da Gama zweifellos üb z
legen geweſen Wer aber hat ſich wie dieſer Genueſe e
ein ganz unbekanntes Meer hinausgewagt alle Küſten
Länder hinter ſich gelaſſen und in der inigeheneren Ein wo
des Unbekannten nicht einen Augenblick die Zuverſicht
den Glauben verloren Darin ſteht er einzig da Weh
roß ſeine Jrrtümer waren ſo groß bleibt doch auch
eiſtung
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ter für die Ernte zu erbitten
Wet Wallfahrer ziehen durch das Tal

Mit fliegenden Standarten
ell grüßt ihr doppelter ChoralKen weiten Gottesgarten

es in dem bekannten Lied Und hat auch der allzeit wein
bels 5e Scheffel bei dieſen Verſen wobl in erſter Linie das
fröbl ihen des ihm beſonders lieben Rebſtocks im Sinne gehabt
Se und galt doch die Fürbitte an die Güte Gottes vor tauſend
8 ſren wie heute allem was da grünt und blübt allem was
vie Mitige Allmutter r enden ſoll im Laufe des Jahres zu

äglichen Brotwer Jicht nur dieſer irdiſchen Bitte gilt das Läuten der
ateſonntagsglocken Jn unſerem engeren Vaterland wendet

r ihr Ruf mit lockender Eindringlichkeit an das junge
ſt iſtenvolk das von dieſem Tage an neben der Zucht der Schule

och die Vflege der Kirche genießen ſol damit die
9 elen die Saat des Glaubens empfangen Wie die Erde des
7 Staub und Dunſt befreienden Regens bedarf um die Keime
m Sprießen die Pflanzen zum Treiben die Blüten zur Frucht
zuVeringen ſo hat auch die junge Menſchenſeele die ſtarke Hilfe
r chriſtlichen Heilslehre nötig um auf die Bahn der Erkenntnis

gelangen von der aus ſie das Hohe von dem Niedrigen das
dte von dem Gemeinen das Gute von dem Schlechten unter
ſcheiden lernt Die Knoſpe ſucht das Licht aber ſie braucht die

ndige Hand des Gärtners das Menſchenherz an der Grenze
der Kinderzeit ſtehend ſehnt ſich nach Jdealen aber um den Weg
u ihnen zu finden bedarf es des Führers Den bietet die Kirche
m Konfirmandenunterricht dar Dem Führer zu folgen
das iſt die tiefgeheimnisvolle Mahnung die heute an tauſend
junge Herzen dringen will Möge ſie nicht ungehört verhallen
damit die zarten Stämmchen einſt zu guten Bäumen werden die

gute Frucht bringen oe
Konzert der Singakademie Die geſtrige Muſikaufführung der

Singakademie die den Schluß der dieswinterlichen Konzert
Saiſon und zugleich einen prächtigen Beweis für die Leiſtungs
ſähigkeit des Vereins und die hervorragende Begabung ſeines
Hirigenten des Herrn Profeſſor Reubke brachte geſtaltete
ſich in mehrfacher Hinſicht zu einem Ereignis von beſonderer
Bedeutung Zunächſt durch die Uraufführung der neueſten
Symphonie moll von Heinrich XXIV Fürſt Reuß ein
Werk von reicher muſikaliſcher Erfindung ſorgfältiger und fein
ſinniger thematiſcher Arbeit das in allen ſeinen Sätzen
namentlich aber in dem wirkungsvoll aufgebauten Eingangsteil
und dem von weltferner Frömmigkeit durchwehten Andante ehr
lichen und lebhaften Beifall erntete für den der anweſende Komponiſt
wiederholt danken mußte ſodann aber durch den Umſtand
doß Herr Profeſſor Reubke heute auf ſeine fünfundzwanzig
jährige Tätigkeit an der Spitze der Sing Akademie zurückblicken
konnte Es war ſelbſtverſtändlich daß dies ſeltene Jubiläum
nicht ohne feſtlichen Widerhall blieb Zahlreiche Ovationen und
Kränze wurden dem verdienten Dirigenten dargebracht eine be
ſondere Feier im internen Kreiſe des Vereins ſchloß ſich an das
Konzert an das neben der Symphonie noch Mendelsſohns
phantaſie und melodiereiche Walpurgisnacht brachte um

deren Wiedergabe ſich neben dem vorzüglich disponierten Chor
Herr Soomer Herr von Foſſard und Frau Profeſſor
Schmidt verdient machten Das Orcheſter aus der verſtärkten
Kapelle des Füf Rats Nr 36 mit Herrn Wiegert am erſten
Pult gebildet hatte an dem Erfolg des Abends bedeutenden
Anteil Ausführlicher Bericht folgt

Kanzleirat Bärwald Die Nachricht von dem Hinſcheiden
des Univerſitätsſekretärs Herrn Kanzleirat Robert Bärwald
wird in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft mit großer Teilnahme
aufgenommen Robert Bärwald war am 17 Oktober 1856 in
örbig geboren Er trat in die Verwaltung der Univerſität ameöraar 1883 als Unlverſitätskuratorial Regiſtrator Am

1 April 1889 wurde er Univerſitäts Regiſtrator am 1 Mai 1892
Univerſitäts Sekretär Anläßlich des 400jährigen Jubiläums der
Univerſität wurde ihm am 27 Oktober 1902 der Charakter als
Kanzleirat verliehen

Beſtätigung Die Wahl des Herrn Profeſſor Dr Karl
Robert zum Rektor der hieſigen Univerſität für das Studien
jahr 1906,7 iſt beſtätigt worden

Das Wagen ert wird heute am Sonntag die Kapelle des
Züſ Regt Nr 36 auf dem Franckeplatz mit folgendem Programm
geben An die Gewehre Marſch von Lehnhardt Ouverture
z Op Die Nürnberger Puppe von Adam Vorſpiel zu König
Manfred Eriunerung an R Wagner von Hamm Fleurs
de Fantaſie KuliſſenScherze Polka

Stellenvermittlung ſt t
Kostenfrel Kaſſenbote Kontoriſtfur Prinzipale u für Vereins oder ſonſtige Vertrauensſtelluvg ſellſchaſt in Halle a S ſucht zum feſten

anGefl Offerten unter G r 21Voglerv A G Gebaltmitg eder dureh denKanfmännischen Verein Stterfege

Gerichtsverdandlungen
Der Fall Oberſt a D Hüger vor Gericht

u Dortmund 19 Mai
Jn der heutigen Sitzung iſt der Angeklagte Oberſt a D Hüger

pünktlich er telle Sofort nach Eröffnung der Verhandlung
durch Landgerichtsdirektor Seiffarth ſiellt Vert Rechtsanwalt
Nuß den Antrag auf Ladung eines Pſychiaten als Sach
verſtändigen zur Begutachtung ob der Angeklagte ſich in einem
krankhaften nach g 61 B die freie Willensbeſtimmmung ausſchließenden oder einſchränkenden
geh befunden hat als er die Broſchüre abfaßte Die

erteidigung betont hierbei ausdrücklich daß ſie nicht behauptet
daß der Angeklagte geiſteskrank geweſen ſei aber s 51 treffe zu
weil bei dem nervöſen Zuſtand des Angeklagten zweifellos eine
Störung der geiſtigen Tätigkeit vorlag durch die die freie

m v rn warDas Gericht beſchließt als Sachverſtändigen den ArztDr Wurmann r beſtellen außerdem als Sachverſtändigen
und Zeugen Dr Rath Königsberg zu laden Vorſ Herr
Oberſt wollen Sie ſich auf die Beſchuldigungen äußern Be
kennen Sie ſich ſchuldig Angekl Nein in keinem Falle
bekenne ich mich ſchuldig Jch bemerke daß ich durch die Rechts
belehrung wenn ich das ſo nennen ſoll die ich im Laufe dervorigen Verhandlung gewonnen habe ſowie durch das mir zur
Kenntnis gekommene Material meinen Standpunkt in einigen
Punkten geändert habe Jedoch werde ich den Standpunkt den
ich bei Abfaſſung der Broſchüre hatte während der ganzen Ver
handlung vertreten Bei der A eſwg der Broſchüre habe ich
mich von den Jntereſſen der Ehre und des Rechts leiten laſſen
um endlich dahin zu kommen daß meine ſchwer angegriffene
Ehre wiederhergeſtellt werde

Hierauf wird die Broſchüre Meine Erlebniſſe im Militär
ſtrafgerichtsweſen verleſen Die Verleſung wird vorausſichtlich
die ganze heutige Sitzung in Anſpruch nehmen

errrrrrrrrree urVermiſchtes
Schwarze Fegen in Weſtpreußen Die aus Rußland ein

geſchleppten Fälle von ſchwarzen Pocken mehren ſich Nachdem
dieſer Tage bei einer ruſſiſchen Saiſonarbeiterin unweit Marien
burg dann bei einem Mädchen auf einem ruſſiſchen Weichſel
kahn bei Kulm Zu Pocken feſtgeſtellt worden waren wurde
geſtern ein aus Warſchau zugewanderter ruſſiſcher Seilltänzer
wegen der gleichen Krankheit in das Danziger Krankenhaus
r fert Es ſind umfaſſende Schutzmaßregeln getroffen
worden

Eine Folge des Hamburger Seemaunsſtreiks Der Dampfer
Patricia der Hamburg Amerika Linie traf geſtern morgen mit

dreitägiger Verſpätung wohlbehalten in Dover ein Wegen
eines Streiks der Heizer der Hambuxg Amerika Linie in New
York mußten dort als Jetger ungeübte Dockarbeiter ein
geſtellt werden ſo daß das Schiff nur mit halber Fahrt
laufen konnte Um 10 Uhr ſetzte die Patricia ihre Reiſe nach
Hamburg fort

Außer Verfolgung geſetzt Der Schuhmachermeiſter Kraft in
Köln der eine Frau mit der er ein Verhältnis unterhalten hatte
erſchoß und daraufhin verhaftet wurde iſt außer Verfolgung
geſetzt worden weil ſich nach Auffaſſung der Anklagebehörde der
Angeklagte bei der Begehung der Tat im Zuſtande der Geiſtes
ſtörung befunden hat

Eiſenbahnunfall Freitag Nacht ſtießen bei Littal zwei
Güterzüge zuſammen wobei mehrere Wagen zertrümmert
rn Vom Zugvperſonal ſind zwei Perſonen getötet
worden

Zur Kataſtrophe von Courrieres Aus Courrières wird be
berichtet daß die Leiche eines Bergmanns aus einem Schacht
heraufbefördert worden ſei deſſen Tod dem Anſchein nach erſt
vor wenigen Tagen erfolgt wäre Wie aus einer behörd
lichen Zuſammenſtellung bervorgeht ſollen von 1094 Opfern der
Kataſtrophe 548 verheiratet und 546 ledig geweſen ſein Die
Geſellſchaft wird demnach eine Jahrespenſion von ungefähr
800,000 Franken zu zahlen haben welche Summe ſich um etwa
25,000 Franken jährlich verringern dürfte

Aus dem Geſeßäftsverkebr

nach dem Norden veranſtaltet Karl Rieſels Reiſebureau
Berlin NW Unter den Linden 57 auch in dieſem Jahre wieder
und zwar nach den Oberitalieniſchen Seen und zur Welt
ausſtellung in Mailand am 2 Juni Dauer 12 und 16 Tage
Dieſe Reiſe wiederholt ſich während der Mailänder Ausſtellung
alle 14 Tage Nach Wien Abbazia Venedig und Gardafee geht
eine 14tägige Reiſe am 30 Mai ab und eine 12tägige nach
Dänemark Schweden und Norwegen am 2 Juni Die Teil
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Tetzte Nachrichten und Telegramme
Beiſetzung der Prinzeſſin Friedrich Karl

Potsdam 20 Mai Geſtern fand die Beiſetzung der Prinzeſſin
Friedrich Karl in der Kirche von Nikolskoe ſtatt Um 12 Uhr
erſchienen unter dem Geläute der Glocken der Kaiſer die Kaiſerin
der Kronyprinz Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinz
Auguſt Wilhelm Ju der Kirche waren anweſend Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Leopold nebſt Kindern der Herzog und die
Herzogin von Connaught der Großherzog von Oldenburg
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen der e don
Anhalt Prinz Albrecht von Preußen mit ſeinen Söhnen ſowie
der Oberbürgermeiſter von Deſſau

Jnkrafttreten der Stenergeſetze
Berlin 20 Mai Die Abgg Büſing Spahn Dietrich Bohl

mann haben beantragt die Steuergeſetze mit Ausnahme der
Fahrkartenſteuer am 1 Juli die Fahrkartenſteuer erſt am
1 Auguſt in Kraft treten zu laſſen

Zweite Haager Konferenz
Haag 20 Mai Es gilt jetzt als beinahe ſicher daß die zweite

Friedenskonferenz im Mai 1907 im Haag ſtattfinden wird

Eröffunng des Simplontunnels
Brieg 20 Mai Der König von Jtalien traf geſtern vor

mittag 10 2 Uhr hier ein am Bahnhofe empfangen von den Mit
aliedern des v Bundesrats und deſſen Präſidenten
Forreo den der König mit Händedruck begrüßte Der König
trug die Uniform eines Jnfanteriegenerals ohne Orden Nach
dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie und dem Empfange mehrerer
italieniſchen Abordnuugen begab ſich der König mit dem Gefolge
nach dem Pavillon wo ein vom Bundesrat gegebenes Frühſtück
eingenommen wurde

vwvm 2Hamburg 20 Mai Der Kaiſer hat als einen freundlichen
Gruß an die Stadt Hamburg dem Bürgermeiſter
Dr Burchard geſtern einen Zypreſſenzweig zugehen laſſen
welchen er am 17 d M auf dem Wege von Meztz nach Urville
von der Hecke gepflückt hatte die das bei Colombey gelegene
Denkmal der Gefallenen vom Jnfanterie Regiment Hamburg
2 Hanſeatiſches Nr 76 umgibt
Paris 20 Mai Dem Matin zufolge hieß der am letzten

Sonntag als Leiche aufgefundene Bergmann Pinte Der Körper
fing erſt an in Verweſung überzugehen die Ohrläppchen waren
noch rot und in ſeinem Magen fand man Werg Er war erſt
wenige Tage vorher Hungers geſtorben und hatte ſomit
länger als drei Monate gelebt Ebenſo war ein junger Berg
mann namens Mayeux vor höchſtens zehn Tagen geſtorben als
man vorgeſtern ſeine Leiche fand

h J S

Pfingſt Geſellſchaftsreiſen ſowohl nach dem Süden als auch
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den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
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Halle a S
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Deutsch Ost Afrikanische

Kapital 1,000,000 Mark

Allgemeines
Unsere Deutsch Ostafrikanischen Kolonien sind leider zu lange

unterschätzt worden aber dies mit Unrecht Die Deuteche Ko
Ionialzeitung bringt in No 51 vom 24 November 1905 ein Vrteil
vom Vizepräsidenten des Reichstages Gehbeimrat Prof Dr Paasche
nach seiner Studienreise in Ostafrika es läuft dahin dass wir in
Ostafrika nicht nar unsere wertvollste Kolonie haben sondern
auch dass dieses Schutzgebiet der schönste und wertvollste Teil
afrikanischen Bodens sei

Die Erfolge der letzteren Jahre haben jetzt endgültig bewiesen
dass vor allen die hohe Rentabilität zweier Kulturen nämlich
Kautschuk und Sisalhanf über jeden Zweifel erhaben ist Die
Erweiterung dieser Kulturen mit denen wir bereits mit Erfolg
begonnen haben ist der Hauptzweeck unseres Unternehmens

Wir haben es uns auch ferner zur Aufgabe gemaceht die in
unseren Kolonien vielfach massenhaft vorhandenen Produkte des
Pflanzenreichs vor allem die in unseren eigenen Wäldern vwild
wachsenden Edelhölzer sowie die vorkommenden Mineralien auf
ihre Verwendbarkeit zu präfen Herr Geh Regierungsrat Prok
Dr Wohbltmann Halle a S hat sich zur wissenschaftlichen
Beratung bereit erklärt

Rentabilität für Sisalhankf
Die Marktverhältnisse sind die denkbar günstigsten Bisher

galt der Vukatanbanf als der beste der Export dieses Hanfes be
fäuft sich auf etwa 300 Millionen Marlc Nach dem Urteil der
Fachleute übertrifft der Sisalhanf den Vukatanhanf an Aussehen
und PFestigkeit auch weist keines der Sisalhanf produzierenden
Länder s0 günstige Bedingungen auf wie Ostafrika Die Pro
duktion ist nicht imstande die Nachfrage zu decken dabei erzielt
der ostafrikanische Sisalhant auf dem Weltmarkte höhere Preise
als der Vukatanhank

Nach den bisherigen reichlichen Erfahrungen ist der R ä
preis für 1 Tonne ostafrikanischen Sisalhanfes ca 280 bis 320 M
bezahlt wird dieser so wertvolle Bedarfsartikel mit ca 770 bis 890 M
die Rentabilität geht aus diesen Zahlen zur Evidenz hervor

Rentabilität für Kantschuk
Ebenso günstig liegt der Weltmarkt des Kautschuks er über

trifft insofern man Kann sagen audere Weltkonsvmartikel wie
Kaſſee Reis Tabak Petroleum ete als auch hier der Bedarf noch
nicht im entferntesten gedeckt werden kann Alle Kunstprodukte
haben sich als wertlos erwiesen während immer neue Industrie
aweige auftauchen die den Kautschuk in geradezn gevwaltigen
Massen verbrauchen und andererseits die wildwachsenden Bestände
durch Raubbaa rapide abnehmen Unsere Kautschukkulturen be
ziehen sich auf die nun sicher erprobten und bewährten Kantschuk
bäume Manihot Glazovii Herr Professor A Zimmwermann Direktor
der Regierungsversuchsplantage Amani Deutech Ostafriba ein her
vorragender Kenner von Kautschukkulturen berichtet Dt Ostafrie
Ztg No 50 u 51 1905 nachdem er solche einer weitgehenden
Kritik unterzog

Eine vorteilhafte Ausnahme macht dagegen in dieser
Hinsicht Manibot Glazovii dessen Milchsaft bereits bei
einjährigen Pflanzen brauchbaren Kautschuk liefert

Wir bemerken ferner dass unser ostafrikanischer Plantagen
Gummi den hohen Ausfuhrzoll von ca 550 M profIonne nicht zu
tragen hat und dass pro Tonne Kautschuk Preise von 6000 bis
7000 M erzielt werden Nach unserer sehr vorsichtig ausgearbei

olonial Gesellschaft

teten Rentabilitätsberechnung dürfte der Brutto Ernteertrag aus
dem dritten Betriebejahre in welchem aus 400,000 Kautschuk
bänmen je ca 60 bis 65 g Gummi zu erhalten sind sich allein
auf ca 150,000 M etellen

Ricinns und Mais sollen vorläufig als Neben und Zwischen
kulturen dienen

Grundlage unseres Unternechmens
Als solche dient unsere bereits vorhandene Plantage Südküste

am Naitivi See vier Stunden westlich von der Hafenstadt Lindi
wo wir bereits 500 Hektar Plantagenland in Kultur genommen
haben Wir verfügen über ein massives Gebäude mit Magazin
und ein grosser Wald mit Edelhölzern befindet sich auf unserem
Terrain Langjſhbrig erprobtes Plantagenleitungspersonal das die
Iandesspracho vollkommen beherrscht steht zur Verfügung ebenso
williges Arbeitspersonal Unser Kaiserlicher Gouverneur Herr Graf
von Götren hat unsere Bestrebungen in jeder Weise gefördert Die
zarzeit noch aussergewöhnlich günstigen Konjunkturen sollen zur
Erweiterung des Unternehmens benutzt werden Die unter dem
Vorsitze des Herrn Grafen Caesar von Wartensleben bestehende
Plantage Südküste G m b H wird zum Werte von 220,000 M
in die neue Gesellschaft eingebracht und geht dieselbe mit allen
Rechten und Pflichten an die neue Gesellschaft über wobei die
Inhaber der zu zwei Dritteln eingezahlten Anteile von 1000 M
einen vollbezahblten Anteil der neuen Gesellschaft erhalten

Rentahbilität
Nach peinlichst genauem vorsichtigem und erfahrungs

müässigem Voranschlage der bis ins fünfte Betriebsjahr
hineinreicht und der den Herren Zeichnern zur Verfügung
steht hoffen wir aus dem dritten Betriebsjahre bereits
eine Rente von etwa 8 aus dem vierten Betriobsjahre
eine solche von etwa 15 aus dem fünften eine solche
von etwa 25 in Aussicht stellen zu können eine Ver
zinsung die infolge naturgemüässen Heranwachsens der
Plantagen u mit der damit verbundenen grösseren Ernte
ansbeute in den darauffolgenden Jahren sich nicht un
erheblich erhöhen und damit zugleich den Kursstaud des
Anlagekapitals beträchtlich steigern dürfte

Grundkapital
Als Form ist eine Kolonialgesellschaft nach dem Sohntzgebiet

gesetz mit einem Grundkapital von 1,000,000 M und dem Sitze
in Berlin in Aussicht genommen

Industrie u Plantagen Gesellschaft Süclküste

Restzeichnung 350,000 Mark Sehluss der Zeichnungslisten 1 Juni 1906
Für das eingezahlte Kapital sollen auch in den ersten

drei Jahren 4 Bauzinsen Cezahlt Werden
Bei Gründung der Gesellechaft soll ein Drittol des Grundka ttals eingezahlt werden Die Einforderung des 2weiten Driten

soll wofern der Aufsichtsrat nicht einen früheren Zeitpunkt W
achtet ein Jahr später erfolgen Sollte eine dritte Rate überhau
nötig sein s0 soll diese nicht früher als ein Jahr nach der zweiten
ein verlangt werden dürfen

Das Grundkapital von 1,000,000 A soll in auf den Namen der
Inhaber lautende Anteile a 1000 M eingoeteilt werden

Wir fordern hiermit vornehmlich alle Kolonialfreunde ergebengt
auf sich unter Benutzung des anliegenden Zeichnungsscheines an
unserem von Vaterlandsliebe getragenen Unternehmen zu beteiligen
Der grösste Teil des Grundkapitals ist bereits vorhanden t

Nähere Auskunft durch unsere vorläufige Geschäfts
stelle Herrn Dr Robert Groppler Berlin W 30
Motzstrasso 7

Geh Regierungsrat Prof Dr Wohltmann Halle a S
wissenschaftlicher Beirat

Das Syndikat
Graf Caesar von Wartensleben Wiesbaden Kaiser Friedrich
Ring 78 Dr jur und Regierungsassessor a Vorsitzender Pro
fessor M Fünfstück Prorektor der Königl techn Hochschule
Stuttgart Dr jur Gwinner Angsburg Vorstand des Deutschen
Flottenvereins Geheimer Kommerzienrat Julius Pintseh
Berlin Tiergartenstr 42 Landgerichtsrat Hagemann
Mitglied des Reichstages Professor A Sauer Direktor der
eologischen Abteilung der Königl Technischen Hochschule in

Stuttgart Dr Robert h Berlin Motzstr 7 Kaufmann
Graf Edgar von Seyssel Aix Königlicher Kamwerherr unä
Gatsbesitzer Mimchen Valent v Bismarck Berlin Wüärz
burgerstr 9 Dr K Beerwald Berlin Maassenstr 26 Schrift
führer des Deutschen Vereins für Volkshygiene Freiherr August
Schilling von Cannstadt auf Schloss Brummer Württem
berg Wissenschaſtlicher Beirat Dr Fölsing Chemiker Offen
bach a Wissenschaftlicher Beirat Dr phil Max Becker
Assistent beim Königl Landes Oekonomie Kollegium Berlin
Schönebergerstr 16 Wissenschaftlicher Beirat Generaloberarzt
Dr Carl Redecker Coblenz Rittergutsbesitzer Eduard von

Frölich Rittmeister der Reserve Aufhausen bei Erding
Oberbayern

Die Zuteilung der Anteilscheine bleibt vorbehalten
r

ZDeichnungsschein M s
Hiermit erkläre ich auf Grund des Prospektes der zu gründenden Deutsch Ostafrikanisehen Industrie

und Plantagen Gesellschaft Südküste Kolonial Gesellsehaft mich an diesem Unternehmen mit
m T
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G in allen Größen preiswert unter Garantie und kulanteſten

bedingungen zu verkaufen Offerten unter R 3453 an die Exped

beteiligen zu wollen zahlbar zu einem Drittel bei der Gründung der Gesellschatt den Rest nach bassgabe des Prospektes

Friedmann 8 Weinstock
Leipziger Str 12

Einlösung von Conpons

An und Verkauf von Woertpapioren e a
Verzinsung von BDareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere mir
Sehbliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Knxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz

Ort ung Dätun, ono

Adresse

Rerren
Garderoben

F Pollmer

ablungs e
Praktisch Reinlieh

aller Art wie

von 50 P an

Ausstellunge und Verkaufslokal
Leipzigerstr 44 Halle a S Leipzigerstr 43

Sparsam

Spiritus Kocher
HMand Herd und Reise

Kocher Kochherde
Kochplatten Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

Spiritus Verwertungs Genossensehaft e G m b H
S General Vertrieb der Oentrale für Spiritus Verwertung

4

t
t

t

Man verlange unsere Illustrlierte Preis Iiste

S
e T

a T r
J o

fanden auf der Handwerksausstel
Iung allgemeine Ancrkennuns

9

e

edemanns
e

ars dte h
arke Tiedemann 240 Pf

Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr Dose
In Drogoun u Farbhenhandigh

e
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